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Jmmer noch kein Fnude der Kriſis
Die blutige Mißhandlung welche die Einwohner von

Debreczin ihrem Obergeſpan Kovacz haben angedeihen
laſſen und die Repreſſalien die daraufhin von der unga
riſchen Regierung verkündet worden von einer Regierung
die verfaſſungswidrig beſteht zeigen den Ernſt der Kriſis
die ſich nun in akutem Stadium bereits in das zweite Jahr
hineinſchleppt Die Neujahrsreden Andraſſys und Koſſuths
und der Verſuch der Unabhängigkeitspartei die Nationali
täten insbeſondere die rumäniſche auf die Seite der Koali
tionsparteien herüberzuziehen ſind gleichfalls äußerſt
charakteriſtiſch für die Spannung deren Löſung immer
wieder vertagt wurde und deren Beſeitigung noch in weiter
Ferne zu liegen ſcheint Ungarn befindet ſich im Zuſtande
der paſſiven Reſiſtenz aber dieſe Reſiſtenz geht nicht von
den Vertretern des Volkes aus ſondern von der Krone
die keine Nachgiebigkeit gegenüber dem nationalen Volks
willen zeigen mag Fejervary hat den Gedanken des all
gemeinen Wahlrechts in die Diskuſſion geworfen Er hofft
durch das allgemeine Stimmrecht ein neues Parlament
ſchaffen zu können das ſich der Stellung der Krone mehr
anpaßt Aber Kaiſer Franz Joſef iſt mit Recht beſorgt
daß dies allgemeine Wahlrecht in Ungarn kein Allheilmittel
ſein werde und ein Vergleich mit dem analogen Verfahren
im Deutſchen Reiche mag ihm nachdenklich und beſorgt machen

In Deutſchland wurde das allgemeine Wahlrecht zu
einer Zeit eingeführt als die liberale Bewegung auf einen
Höhepunkt gelangt war Es kamen durch die allgemeinen
Wahlen im norddeutſchen Bunde und Deutſchen Reiche
zunächſt Vertreter des liberalen Bürgertums in Las
Parlament diejenigen Kreiſe die Bismarck als Gegen
gewicht gegen die partikulariſtiſchen Tendenzen in den
konſervativen Gruppen zur Bildung der nationalen Einheit
brauchte Seitdem iſt die Entwicklung weiter vorwärts
geſchritten nicht nur im Deutſchen Reiche ſondern auch
natürlich in Ungarn Die Verleihung des allgemeinen
Wahlrechts würde in Ungarn ganz überwiegend der
radikalen Proletarierorganiſation zugute kommen während
diejenigen Elemente auf welche die Regierung eigentlich
hofft wohl kaum in ausgiebiger Zahl in das Parlament
gewählt werden würden Die Krone würde ſich neben der
Oppoſition des ungariſchen Feudalismus noch eine zweite
Oppoſition diejenige des proletariſchen Klaſſenegoismus
großziehen und nicht imſtande ſein eine poſitive Mehrheits
bildung zu erlangen die eine ruhige Fortentwicklung des
ſtaatlichen Lebens verbürgte Sie würde aber auch
andererſeits da ſie ſich nur auf die ſeparatiſtiſchen
Elemente der Nationalitäten ſtützen könnte nicht im
ſtande ſein den Grundſatz des divide et impera
zur Geltung zu bringen und hätte ſchließlich nur mit
erhöhten und erweiterten Schwierigkeiten zu rechnen

Das gemeinſame Jntereſſe von Krone und Nation fordert
daher die Anbahnung einer Verſtändigung Ein modifizierter
Ausgleich der beiden Reichshälften Raum gibt ſich zu ent
wickeln müßte an die Stelle des 1867er Ausgleichs treten
Damit dies geſchehen kann iſt naturgemäß ein Kompromiß
abzuſchließen zwiſchen dem öſterreichiſchen Regierungs
programm das unter der Bezeichnung eines Programms
der Krone am 23 September v J den Mitgliedern des
ungariſchen Parlaments bekanntgegeben wurde und dem
Programm der ungariſchen Koalition Dieſer Ausweg könnte
keine allzugroße Schwierigkeiten bieten da auch die
oppoſitiönellen Mittelparteien in Ungarn im weſentlichen
zu dieſer Löſung neigen und nur das Veto der Krone dieſe
Löſung hinausſchiebt obwohl gegen ſie vom öſterreichiſch Bedeutung einbüßen würde wenn ihr die Mitverfügung über
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Pariſer Keujahrsbrief
Von Blauche Thibiers

Man ſah es dem Straßenbild keineswegs an daß gerade
im Weihnachts reſp Neujahrsmonat das Geſetz welches
die Trennung der Kirche vom Staate verkündet veröffent
licht wurde Die Kirchen konnten die Menge der An
dächtigen kaum faſſen und die Legitimiſten die ihrer vor
nehmen Außenſeite zufolge noch immer was Mode und
Lebensführung betrifft als Vorbilder gelten haben auch
die Sitte des Weihnachtsbaumes die in Frankreich
nicht ſehr verbreitet war in das Herz des Landes nach
Paris verpflanzt Heuer gehörte es trotz der Los von
Rombewegung in den weiteſten Kreiſen zum guten Ton
den Weihnachtsabend im Familienkreis beim Weihnachts
baum zu verbringen der dann am Silveſterabend noch
einmal beleuchtet wird Man darf ſich unter dem Baume
jedoch nicht unſere ſchlichte deutſche Tanne mit ihrem
würzigen Waldgeruch vorſtellen ſondern künſtliche vom
Blumenmarher gefertigte und vom Parfümeur mit Duft
ausgeſtattete Bäume die durch in bunten Glaskörpern
ſteckende Flämmchen erhellt ſind

Unter dieſen größtenteils mit Eßwaren behängten
Bäumchen liegen bloß kleine Aufmerkſamkeiten für die
Jamilienmitglieder Kalender Bilderrahmen Bonbongsſäcke
Nippes uſw denn der eigentliche Geſchenkaustauſch findet
erſt am Silveſterabend ſtatt Zu den Modegeſchenken
für dieſe Gelegenheiten in erſter Linie Lebe
weſen wie z B Hunde Vögel und Affen Am meiſten
n vegus iſt der langhaarige Affenpintſcher der ſich
durch ſeine Kleinheit und eine mopsäh Naſe aus
zeichnen muß oder ein engliſcher Terrier Japaniſche

ungariſchen Reichsſtandpunkt aus wohl kaum etwas Ernſtliches
einzuwenden iſt

Das ungariſche Programm auf das ſich die Mittelparteien
geeinigt haben zerfällt in drei Gruppen Die erſte umfaßt
die militäriſchen Forderungen die keineswegs als deſtruktiv
oder reichstrennend zu bezeichnen ſind Das gemeinſamte
öſterreichiſchungariſche Kriegsminiſterium ſoll vielmehr zunächſt
als oberſte Inſtanz der Einheit der Armee erhalten bleiben
auch ſoll ein gemeinſamer Generalſtab die Armee leiten und
die geſamte Armee eine einheitliche Standeskörperſchaft
bilden Nur verlangt Ungarn daß die ungariſchen Regimenter
ungariſche Feldzeichen und militäriſche Abzeichen erhalten
daß alſo in Ungarn die ſchwarzgelben Farben durch rot
weißgrüne erſetzt werden und daß an Stelle des Doppeladlers
das ungariſche Wappen tritt dieſe Forderungen will die
Krone bewilligen Es verlangt aber ferner daß die
ungariſchen Regimenter eine ungariſche Kommandoſprache
erhalten und hierin will die Krone nicht nach
geben Wie die Köln Zig kürzlich nachgewieſen
hat handelt es ſich dabei nur um die Magyariſierung
von 90 Wörtern alſo eine Bagatellſache die für die
Magyariſierung der ungariſchen Armeehälfte ziemlich
bedentungslos iſt Der Widerſpruch der Krone leitet ſich
von dem Geſichtspunkte her daß die Befürchtung gehegt
wird auch die anderen Völkerſchaften würden nach dem
magygriſchen Beiſpiel mit dem Wunſche hervortreten eine
beſondere Armeeſprache zu verlangen Dieſe Beſorgnis
wird damit begründet daß die Kroaten bereits bezügliche
Forderungen haben laut werden laſſen ſo daß wenn erſt
der Anfang mit einem ſolchen Zugeſtändnis gemacht iſt
dies möglicherweiſe eine die Einheitlichkeit der Armee ge
fährdende Entwickelung einleiten würde Weder die Hart
näckigkeit der Koalition noch der ſchroffe Widerſtand der
Krone in dieſem nebenſächlichen Punkte ſcheinen begreiflich
wenn auch anerkannt werden mag daß letzterer der
S 11 des Ausgleichsgeſetzes eine verfaſſungsrechtliche Grund
lage zum Widerſpruch gibt da dieſer Paragraph die ein
heitliche Leitung Führung und innere Organiſation des
Heeres zu Obliegenheiten der Krone macht Jedenfalls iſt
die Kommandofrage nicht wert zu einer Kriſis benutzt zu
n die die geſamte Staatsmaſchine zum Stillſtand
ringt
Die weiteren Verſtändigungsgebiete ſind diplomatiſcher

und wirtſchaftlicher Natur Die ungariſchen Mittelparteien
begehren eine praktiſche Gleichberechtigung Ungarns im aus
wärtigen und konſularen Dienſt mit Benutzung der
ungariſchen Sprache Wappen und Fahnen Wichtiger als
dieſe dekorativen Forderungen ſind indes diejenigen welche
auf eine wirtſchaftliche und finanzielle Trennung Ungarns
von Oeſterreich hinauslaufen Die ungariſche Oppoſition
beruft ſich bei ihrem Wunſch ein ſelbſtändiges Zollgebiet
und eine eigene unabhängige Finanzwirtſchaft führen zu
wollen mit Recht auf Beſtimmungen des Ausgleichsgeſetzes
Zwar ſcheint in dieſem Falle nicht die ſtrikte Durchführung
des Nechts zugleich die Einführung des Zweckmäßigſten und
Nützlichſten zu ſein Jmmerhin kann indes nicht in Abrede
geſtellt werden daß die Magyaren ſelbſt am beſten die Nach
teile die ihnen die Selbſtändigkeit des Zollgebietes bringen
müßte abzuſchätzen imſtande ſein werden Es iſt begreiflich
daß ſie ihrer wirtſchaftlichen Unabhängigkeit ſelbſt
finanzielle Opfer bringen wollen wenn ſie eben dadurch nur
zugleich die Gewähr erhalten daß die Finanzeinnahmen in
einer Weiſe verwendet werden wie ſie ſelbſt ſie für zweck
entſprechend halten Dieſem Verlangen gegenüber ſetzt
naturgemäß die öſterreichiſche Bureaukratie den ſchärfſten
Widerſtand entgegen zumal ſie einen weſentlichen Teil ihrer
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Nachtigallen auſtraliſche Turpials werden zumeiſt paarweiſe
geſchenkt und eine derartige Neujahrsgabe iſt oft koſt
ſpieliger als eines der unzähligen Schmnuckſtücke die in den
Auslagen der Jnweliere funkeln
Bei dieſen locken goldene Toiletteartikel die Kennerin

ſie bewundert ſachverſtändig die zuſammenlegbare Bürſte
mit chineſiſchen Borſten und goldornamentiertem Rücken
und kann ſich von dem Anblick eines juwelenbefetzten
goldenen Lorgnons aus der Empirezeit nicht trennen Eine
andere große Dame erſehnt den goldenen edelſteinbeſetzten
Schuhknöpfer für ihren Toilettetiſch Mit goldenen
winzigen Zigarettentaſchen in denen ſich ein Spiegel ver
birgt oder mit einem Puderbüchschen aus Gold in dem
Puder und Schminke Platz finden darf ſich in Paris ein
Herr ganz ungeniert bei jeder feinen Dame einfinden Für
die jungen Mädchen gibt es reizende Halsketten aus milch
weißen blaßroſa oder zartgrünen Quarzen oder zarte
Kolliers aus feingeflochtenem rotem Gold von denen
tropfenförmig leuchtende Halbedelſteine herabhängen Und
knapp neben dieſen für die Kinder des Reichtums be
ſtimmten Auslagen ſteht der Camelot und preiſt ſeine
tanzenden Stofftiere ſeine Papierroſen ſeine Lebkuchen

und ſeine automatiſchen Hanswürſte für fünf
ous an
Auf den Boulevards reiht ſich bis nach dem Drei

königstag eine Bretterbude an die andere in denen reihen
weiſe bloß giftgrüne oder rote Rkörbonbons Honigkuchen
in Form eines Schweinchens hauptſächlich aber nougat
eine mit Mandeln gefüllte Leckerei feilgeboten werden Jn
einer zweiten Reihe von Buden ſieht man nur billiges
Kinderſpielzeug während die feinen Spielwaren meiſtens
ur Neujahrszeit in den großen Modewarengeſchäften die
licke der Paſſanten an ſich ziehen Um aber auf den

Budenmarkt zurückzukommen ſo eröffnet ſich uns plötzlich ein
Karree wo nur die Erzeugniſſe der Schlächter bändchen
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das ungariſche Finanzweſen entzogen würde Eine gerechte
Auslegung der Ausgleichparagraphen allein ſchon würde
genügen die Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete zu beheben

Man hat in jüngſter Zeit von der Abſicht Fejervarys ge
ſprochen der Koalition das Anerbieten zu machen die
Regierungsgewalt auf Grund des status quo zu übernehmen
und ſich erſt nach ihrer Uebernahme der Regierungsgewalt
hinter den Kuliſſen mit der Krone über ein gemeinſchaft
liches Programm zu einigen Es ſcheint nicht daß die
Koalition auf dieſes verfängliche Angebot eingehen wird
Sie kann nicht ein programmloſes Miniſterium bilden nach
dem ſeit Jahren nichts anderes als ihr Programm zur
Diskuſſion geſtanden hat Aber auch dieſer neue Vorſchlag
beweiſt daß Fejervary ſelbſt nachträglich von der Richtigkeit
ſeiner allgemeinen Wahlrechtsverleihung als einer Radikal
kur nicht mehr ganz ſo ſehr überzeugt iſt wie anfangs und
daß er alle anderen möglichen Auswege dieſem letzten vor
ziehen möchte Allzulange wird er indes ſeine Entſcheidung
wohl nicht mehr hinausſchieben können E W

h a
Hof und Perfongalnachrichten

Die Geneſung des Fürſten Günther von Schwarz
burg Rudolſtadt welcher ſeit einem Vierteljahr in Abbazia
weilt ſchreitet ſtetig vorwärts Die Folgen der Herzaffektionen
treten nur noch in abgeſchwächter Form auf ſodaß in den nächſten
Monaten völlige Geneſung zu erwarten ſteht Der Fürſt hat
jetzt Abbaziag verlaſſen und in Rom Aufenthalt genommen Der
Aufenthalt im Süden iſt bis zum Frühjahr bemeſſen

Der bisherige Oberbefehlshaber in Deutſch Südweſtafrika
Generalleutnant v Trotha hat ſich nach Wiesbaden begeben

Kaifer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef
Wie das L T aus Wien meldet richtete Kaiſer Wilhelm

an Kaiſer Franz Joſef eine beſonders herzliche Nenjuhrs
glückwunſchdepeſche und bemerkte er freue ſich ſeinen
2 und Bundesgenoſſen in dieſem Jahre wiederzus
ſehen

vz mzm

Gegen die Schulvorlage
Die Berliner Schuldeputation hat in ihrer Sitzung am

Mittwoch zu dem Schulgeſetzentwurf Stellung genommen Nach
längerer eingehender Beratung wurde beſchloſſen den Magiſtrat
zu erſuchen in Erwägung zu ziehen in einer Denkſchrift anf
die Nachteile des Geſetzentwurfs im allgemeinen hinzuweiſen
beſonders aber auf die drohenden Nachteile aufmerkſam zu machen
die Berlin durch das Geſetz erkeiden würde

Eine Proteſtverfammlung gegen den Volksſchulgeſetzentwurf zu
der Anhänger der bürgerlichen Parteien geladen ſind findet an
diefem Donnerstag zu Königsberg i Pr ſtatt Referenten
ſind die Herren Prof Dr Dorner Lehrer Gerſt und Abg
Rechtsanwalt Gyßling

Auf eine ſeltſame Korrektur in dem amtlichen Steno
gramm der Schulgeſetzrede des nationalliberalen Fraktions
rednexs Schiffer im Abgeordnetenhanſe macht die Prenßiſche
Lehrerztg anfmerkſam Nach übereinſtimmenden Berichten ver
ſchiedener parlamentariſcher Bureaus hat Herr Schiffer ſeine
ſcharfe Kritik des ländlichen Schulvorſtandes mit dem Ortsſchul
inſpektor an der Spitze mit den Worten geſchloſſen Der
Ortsſchulinſpektor muß aus dem Geſetz herans
Jn dem ſtenographiſchen Bericht der Sitzung finden ſich aber
dieſe Worte nicht es iſt vielmehr dafür folgender Satz zu leſen
Wir haben alſo nicht nur einen regelmäßig geiſtlichen Schul

inſpektor ſondern einen konfeſſionellen Stab um den Ortsſchul
inſpektor berum alſo geradezu eine Stärkung der viel um
ſtrittenen Stellung die dem Ortsſchnulinſpektor in der Schul
organiſation eingeräumt iſt Eigentümlich nimmt ſtch unn
natürlich folgende Aeußerung des Abg Ernſt aus Herr
Kollege Schiffer hat mit einer wohltuenden Entſchiedenheit

ſogenannten soucisses zu haben ſind welch letztere mit
ſaurem Wein begoſſen für Hunderttauſende das Silveſter
mahl geben Auch der Roßſchlächter fehlt nicht am Platz
offen und ehrlich macht er die Provenienz ſeiner in Staniol
papier gehüllten Erzeugniſſe durch einen in Holz geſchnitzten
bemalten Pferdekopf der ſeine Bude an der Außenwand
ziert kenntlich

Gegenüber der Materie hat aber auch der Geiſt ſein
Lager Wir meinen nicht den Alkohol ſondern die Buden
der Bouquiniſten die nur alte Auflagen zuſammenkaufen
um ſie zu Weihnachten und Neujahr an den Mann zu
bringen Neben Bilderbüchern in farbenſchreienden Ein
bänden deren Jnhalt oft aus drei Blättern beſteht liegen
vergilbte Bände von Paul de Kock und Eugen Sue Ge
dichtenbändchen nie geleſener Poeten und zweideutige
Schund und Kolportageromane zu unglaublich billigen
Preiſen die aber immer noch in Anbetracht des Gebotenen
überzahlt ſind wollen à tout prix ihre Leſer finden

Unweit davon ſind geringere aber immer der Mode ent
ſprechende Putzwaren aufgeſtapelt Kragenarrangements
in violetten und rötlichen Nuancen ſchreiende Herren
kravatten in denen die mit falſchem Stein beſetzte Bruſt
nadel nicht fehlt Da Haarſchmuck die große Mode iſt ſo
iſt auch in der Bude die Bandroſette die zu beiden Seiten
der Friſur angebracht wird ebenſo vertreten wie die
Louis XV Schleife aus billigem Samt auf Draht die mit
ſchillernden Flittern benäht iſt Papierfächer die eine Blume
bilden werden für zehn Sous feilgeboten und roſa oder
blaugefärbte durchbrochene Strümpfe für fünfundzwanzig
eine Federbog koſtet keinen ganzen Frank und für alle dieſe

rrlichkeiten gibt es ſehnſüchtige Wünſche die aber trotz
ihrer Geringfügigkeit nicht unmer Befriedigung finden

Für ein anderes Publikum iſt die Aufmachung der Schau
en ſter berechnet Da ſtaut ſich die Menge um die auf
las gebetteten von elektriſchen Flammen beleuchteten

und blumengeſchmückte ken Ferkel und Würſtchen die Richtigkeiten zu bewundern und zu bekritteln Es genügt
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einung will höſfen daß die nationalliberaleen éties do 453 Ortsſchulinſpekter aus dem Ent
urf entfernt wird Es gibt nur zwei Möglichkelken entweder
den die Herren Berichterſtatter mitſamt dem Abg Ernſt etwas
ö was Herr Schiffer nicht geſagt hat oder Herr Schiffer

at ſeinen ſchönen von Beifall begleiteten Satz im Stenogramm
geſtrichen Sind ihm ſeine Worte leid geworden Wird die
nationalliberale Partel auch den Entwurf annehmen wenn aus
ihm nicht der Orisſchulinſpektor herauskommt

Die wirtſchaftlichen Schäden durch die Bergarbeiter
ansſtände und den Wagenmangel

eginn der diesjährigen Seſſion des preußiſchen Abgeordnenden gelangte durch eine eingebrachte Jnterpellation die

durch den Wagenmangel der Eiſenbahnen herbeigeführte wirt
ſchaftliche Kalamität zur Sprache Der ſoeben zur Veröffent
üchung gelangte Bericht der Eſſener Handels kammerdeleuchtet in berſichtucher Weiſe dieſe Verhältniſſe wie auch
die der Jnduſtrie den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern
entſtandenen Schädigungen durch die Arbeiteransſtände im Ruhr
kohlenRevier

Von welcher Bedeutung die durch die Arbeiterausſtände und
den Wagenmangel herbeigeführten materiellen Skörungen
unſerer wirtſchaftlichen Tätigkeit waren erhellt wenn ins
Auge gefaßt wird daß die unmittelbaren Schädigungen die
allein der große Bergarbeiteransſtand zu Beginn des Jahres
1905 der Kobleninduſtrie zufügte auf weit über 70 Millionen
Mark geſchätzt werden Der Lobhnausfall für die Arbeiter ſtellte
ch auf ca 19 Millionen Mark der Förderausfall für die
echen auf s Millionen Tonnen Neben dieſen unmittel

daren Wirkungen haben ſich natürlich eine ganze Reihe mittel
barer geltend gemacht ſo werden die Verluſte an Eiſenbahn
racht auf 450,000 Mark täglich geſchätzt die Ausſälle der Rhein

iffahrt auf insgeſamt 500 600,000 Mark Dazu kommen Be
triebseinſchränkungen in den Kohlen verbrauchenden Jnduſtrie
zweigen ſpeziell der Eiſeninduſtrie Eindringen fremder vor
allem engliſcher Kohle in unſere Abſatzgebiete Anziehen der
Kohlenpreiſe u a Wirkungen deren finanzieller Effekt für
Unternehmer wie Arbeiter ſich kaum abſchätzen läßt

Auch die Störungen die durch den andauernden Wagenmangel
hervorgerufen St belaufen ſich auf viele Millionen Allein in
den Monaten September Oktober und November haben nicht

weniger als 126,000 Wagen gefehlt und iſt ein Förderausfall von
ca 1,260,000 Tonnen erwachſen Das bedeutet für die Zechen

anz abgeſehen von der Steigerung der Generalkoſten einen
erluſt von ca 12 ,2 Millionen Mark für die Arbeiter einen

Ausfall von ca 5 Millionen Mark und für die Eiſenbahn wenn
man als Durchſchnittsfrachtſatz 1,80 M pro Tonne annimmt
einen Frachtausfall von ca 2 Mill von den indirekten
Schädigungen der Kohlen verbrauchenden Jnduſtrien der Binnen
ſchiffahrt wie der Schädigungen durch das Eindringen fremder
Konkurrenz ganz zu geſchweigen

Weun derartige Störungen überwunden werden konnten heißt
es im Bericht der Handelskammer ſo darf man wohl mit einigem
Recht annehmen daß die Grundlagen dieſer wirtſchaftlichen Ent
wicklung kräftige und geſunde ſind Dafür ſpricht auch der Um
ſtand daß der induſtrielle Aufſchwung ſich nicht allein auf
Deutſchland beſchränkte ſondern daß auch in anderen Jnduſtrie
ſtaaten in Belgien England Amerika ein friſches Aufblühen von
Gewerbe und Handel ſich geltend machte

lag Ver de muß ans dem Entwurf heraus

Juternationale politiſche Konferenzen
Anläßlich der am 16 Jannar zu Algecjras beginnenden

Marokko Konferenz wirft Prof Dr Zorn Bonn in der Jubiläums
Feſtſchrift der Deutſchen Juriſten Zeitung zum zehnjährigen
Beſtehen dleſer Zeitſchrift einen Rückblick auf die hauptſächlichſten
internationalen Konferenzen deren Wert er für die Bedeutung
einer Fortbildung des Völkerrechts ziemlich hoch einſchätzt wo
bei Vorausſetzung iſt daß die durch ſolche Konferenzen ſich er
gebenden Abmachungen und Verträge alle mitbeteiligten Staaten
zwingend verpflichten und ſich keine Macht einſeitig von einem
derartigen Vertrage loslöſen kann Als Beiſpiel führt Profeſſor
Zorn die Bemühung Rußlands an ſich im Jahre 1871 von den
Beſtimmungen des Pariſer Friedens über die Neutraliſierung
des Schwarzen Meeres zu befreien es wurde von den Mächten
genötigt dieſe Frage einer Konferenz in London vorlegen und
durch dieſe die Aufhebung der einſchlägigen Artikel des Pariſer
Friedens Vertrages vom Jahre 1856 beſchließen zu laſſen Die
Londoner Konferenz tat dies jedoch nur unter dem Riechtsvor
behalt daß es ein weſentlicher Grundſatz des Völkerrechtes ſei
daß eine Macht ſich nur mit Zuſtimmung der anderen Vertrags
mächte auf freundſchaftlichem Wege von den Verpflichtungen
eines Vertrages loslöſen oder deſſen Beſtimmungen abändern
könne Dieſe Auffaſſung der Londoner Konferenz trifft auf die
Vorgeſchichte der Marokko Konferenz durchaus zu um ſo mehr

als es damals im Jahre 1871 beſonders England und Frank
reich waren welche den angeführten Rechtsgrundſatz Rußland
gegenüber mit Erfolg durchſetzten Prof Zorn gelangt deshalb
auch vom völkerrechtlichen Boden aus zu dem Urteil die
franzöſiſch engliſche Separat Konvention vom 8 April 1904 ſteht
im Widerſpruch zu der Madrider Konvention vom 3 Juli 1880
und iſt demnach völkerrechtlich unhaltbar Welche Ergebniſſe die
bevorſtehende Konferenz zu Algeciras über das Schutzrecht in
Marokko erzielt kommt vielleicht für die Entwicklung des Völker
rechts weniger in Betracht als die Tatſache daß Deutſchland
ten
wenn eine mächtige Auslage von oben bis unten mit Päckchen
von Taſchentüchern arrangiert iſt die verführeriſch mit
bunten Bändchen die Modefarben dieſer Saiſon ſind
blaßblau und lila gebunden und mit einer gemachten
Kamelie oder einem Chryſanthemum geſchmückt ſind um die
Schauluſtigen ſo anzuziehen daß der Konſtabler Mühe hat
die ſich vor dieſen Herrlichkeiten faſt erdrückende Menge mit
der höflichen Bitte circulez mesdames et messieurs zum
Weitergehen zu bewegen Die Statiſtik beſagt daß über
hunderttauſend Arbeitskräfte in ihren Manſarden ſich während
des ganzen Jahres nur mit der Herſtellung ſolch künſtleriſcher
Blumen Pappſchachteln und minderwertigen Spielzeuges be
faſſen die dann in den Auslagen zur Verwendung kommen
um den Unwert der eigentlichen Artikel zu verſchleiern Jnden kleinen Läden wird während der Feſwochen jedem Ein

kauf ein kleines Geſchenk meiſt ein Spielzeug beigefügt ein
h r die Pariſer die ſehr kinderlieb ſind beſonders

anzieht
Aber die Sitte der Käuferin ein Neujahrscadeau zu

machen iſt ſelbſt in den vornehmſten Schneiderateliers gang
bar deren Inhaber ihren Kundinnen am Neujahrsmorgen
die ſogen Höflichkeitsgeſchenke zuſchicken Dieſe
beſtehen in entzückenden Sachets Fächertaſchen oder Bonbons
Prrn die den Spendern aber keineswegs ſo hoch zu ſtehe
ommen wie den Empfängern da ſie aus Seide Splßen

und Stickereireſten die ſich während des Jahres in einem
Salon anſammeln angefertigt ſind in der Jahres

rn aber eine bedeutende wenn auch auf dem Papier

nicht ſi S eum Schluß ſoll noch der graſſierende Austauſch von
Neujahrsanſichtskarven detont werden dem ſich
nicht eirgal die jüngere Midinette ausſchließt und die heuer
zur größten Teci mit dem Bildnis des jüngſten Heirats

r taten am Throne des Königs Alfonſo geſchmückt

durch ſeinen Einſpruch gegen das frauzöſiſch engliſche Separat
Abkommen eine verhängnisvolle Rückbildung des Völkerrechts
verhinderte

Die große ſogen Haager Friedens Lonferenz vom Jahre 1899
ſtreifte mehrere hochwichtige Fragen deren Erörterung und zu
verſuchende Löſung einer zweiten Haager Kanferenz vorbehalten
bleibt Zu ihrer Einberufung und Beſchickung hat bekanntlich
der Präſident der Vereinigten Stagten Rooſepelt die Anregung
gegeben Vor einer vollſtändigen Beruhigung der inneren Ver
hältniſſe Rußlands iſt indes an eine Tätigkeit der neuen Haager
Konferenz nicht zu denken und mit einiger Berechtigung hegt
Prof Zorn die Befürchtung die Einberufung derſelben wie
deren Verhandlungen würden ſich nicht ſo glatt vollziehen wie
das erſtemal Denn es ſollen auf ihr Fragen des internationalenSeerechts zur Erörterung kommen Fragen deren Aufrollung
ſich bisher die ſeemächtigſte Nation der Erde England aufs
hartnäckigſte widerſetzte Ob künftighin England dem von
ſeiten der Vereinigten Staaten nach dieſer Richtung zur weikeren
Ausgeſtaltung des Rechts ausgeübten gelinden Druck nachgibt
muß der Zeit überlaſſen werden Dem allgemeinen Drängen
nach Regelung des internationalen Seerechts kann ſich auch Eng
land auf die Dauer nicht entziehen

Außerordentlicher Städtetag der Provinz Sachſen
Jn der geſtern mittag in Magdeburg unter dem Vorſitz

des Oberbürgermeiſters Schneider abgehaltenen Verbandsſitzung
wurde beſchloſſen einen anßerordentlichen Städtetag der Provinz
Sachſen auf Freitag den 12 Jannax nach Magdeburg zu be
rufen Es handelt ſich um eine Beſprechung derjenigen Be
ſtimmungen im Entwurf des Schnulunterhaltungsgeſetzes die das

Selbſtverwaltungsrecht der Städte beeinträchtigen Gegen dieſe
Beſtimmungen ſoll eventuell durch Beſchlüſſe Stellung genommen
werden Als Berichterſtatter ſind die Herren Erſter Bürger
meiſter Belian Eilenburg und Stadtſchulrat Dr Franke
Magdeburg auserſehen Die r findet im Stadtverordneten
ringe taake des Rathaufes ſtatt ſie beginnt um 10 Uhr vor

mittags
Am Abend vorher iſt ein zwangloſer Begrüßungsabend

in den Räumen der Harmoniegeſellſchaft im Hauſe von Dank
warth und Richters vorgeſehen Nach Schluß der Verhandlungen
ſoll ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im Saale von
von Fuhrmanns Weinſtuben ſtattfinden

Die Fleiſchuot
Die Schweinenot auf dem Berliner Viehmarkt hatte

wie die Allg Fl Ztg berichtet am Dienstag zur Folge daß die
Preiſe um 4bis 6 M pro Zentner emporſch nellten
Der Telegraph ſpielte um noch Schlachtſchw eine für den Tages
bedarf herbeizuſchaffen infolgedeſſen ſollten im Laufe des Nach
mittags aus Pommern noch etwa 5 bis 600 Stück eintreffen
die n vorher ſämtlich ungeſehen angekauft
wurden

Keine Aenderungen im Druckſachenverſand
Vom Staatsſekretär des Reichspoſtamtes iſt der Handelskammer
in Minmden auf eine Eingabe mitgeteilt worden daß die von
der Kammer vorgeſchlagene Aenderung des Druckſachentarifes aus
finanziellen Gründen zurzeit nicht in Erwägung gezogen werden
könne, da ſie für die Poſtkaſſe einen Einnahmeausfall von
mehreren Millionen Mark zur Folge haben würde Jm weiteren
fei es wie die Magdeb Ztg erfährt aus hetriebstechniſchen
Gründen nicht zuläſſig dem Antrage auf Erhöhung des Meiſt
gewichts der Druckſachen im innerdeutſchen Verkehr auf 2 Kilo
gramm zu entſprechen

Politiſches

Gelegentlich der bayeriſchen Jahrhundertfeier
erinnert die Köln Ztg daran daß Oeſterreich den Bayern im
Jahre 1813 eine territoriagale Verbindung zwiſchen dem
rechtsrheiniſchen Bayern und der Pfalz und ſo lange Oeſter
reich dieſe nicht herzuſtellen vermöchte eine alljährliche Ent
ſchädigungszahlung verſprach Die betreffende Summe
werde bis auf den heutigen Tag alljährlich von Oeſter
reich an Bayern gezahlt Danach ſteht man alſo vor
der Tatſache daß ein auswärtiger Staat einen Bundesſtaat des
Reiches noch gegenwärtig dafür ſchadlos hält daß es ihm eine
Territorialveränderung innerhalb des Reichsgebietes nicht zu
verſchaffen imſtande iſt Dies iſt offenbar ein ſchwerer Verſtoß
wenn nicht gegen den Buchſtaben ſo doch gegen den Geiſt der
Verſailler Verträge und der Reichsverfaſſung Jſt jene merk
würdige öſterreichiſche Schadloshaltung im Jahre 1870 und
ſeither überſehen worden ſo muß es jetzt Sache des Reiches
ſein einzugreifen und ſeinerſeits den bayeriſchen Anſpruch wenn
er nicht freiwillig aufgegeben wird durch eine einmalige Ab
findung ans der Welt zu ſchaffen Zahlungen des Auslandes
ſelbſt des verbündeten Oeſterreich die in irgend einer ſei es
auch nur einer negativen Form den Territorialbeſtand des
Reiches oder der Einzelſtaaten angehen muß das national
ſtaatliche Empfinden der Gegenwart unbedingt ablehnen

Geneſſe Bruno Poerſch einſtmals einer der hervor
ragendſten und konſequenteſten Parteigänger der Sozial
demokratie und Reichstagskandidat in Berlin I auch Vorſitzender
des Gemeindebetriebsarbeiterverbandes hat der Partei den
Rücken gekehrt und iſt Redakteur der Weſtdeutſchen Abendpoſt
des Organs der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine in Rheinland
Weſtfalen geworden

Parlamentariſches
Am Dienstag nächſter Woche beginnen der Reichstag

und das Abgeordnetenhaus wieder ihre Tätigkeiſt erſterer
mit der Generaldebatte über die Steuervorlagen deren Dauer
ſich ſchwerlich vorausſehen läßt letzteres iuit dem Finanzexpoſé
des Finanzminſſters v Rheinhaben Jm Abgeordnetenhauſe
ſollen dann nach den vorläufigen Dispoſitionen die Plenar
ſitzungen drei Tage hindurch ausfallen die Generaldebatte über
den Eiat wird vorausſichtlich Sonnabend den 13 oder aber auch
erſt Montag den 15 Jannar beginnen

Volksſchule

Das neue ſachſen meiningiſche Geſetz über die Beſoldungs
verhältniſſe derVolksſchullehrer gewährt den Lehrern
bei ihrer feſten Anſtellung eine jährliche Beſoldung von 1250 M
ſtatt der urſprünglichen von der Regierung vorgeſchlagenen

1300 außerdem freie Dienſtwohnung oder Mietsentſchädigung
und hierzu weiter an Alterszulagen bis zu einer Dlenſtzeit von
mehr als 27 Pwren in neun Stufen von je drei Jahren zu
ſammen 1350 M Die feſt angeſtellten Lehrerinnen erhalten
außer freier Dienſtwohnung oder Mietsentſchädigung eine Be
ſoldung von jährlich 1000 M und Alterszulagen im Geſamt
betrage von 810 M Wer im Dienſt das 65 Lebensjahr
vollendet Hal kann jederzeit ſeine Verſetzung in den Ruheſtand
fordern und erhalten Das Ruhegehalt beträgt nach zehn Dienſt
jahren 45 Prozent des Gehaltes und ſteigt mit jedem weiteren
Jahre um 1 Prozent jedoch nicht über desſelben hinaus

Die We wendenſiomn beſteht in dem fünften Teile des Lehrer
gehaltes

Finanz und Stenerweſen
Eine Anzahl von Großinduſtriellen Oldenburgs hat anden Miniſter Rupſtrat eine Eingabe gerichtet in der der Mi

niſter darauf aufmerkſam n wird welche Gefahren ſein
Finanzſtenerprojekt für die im Entſtehen begriffene oldenburgiſcheJuduſtrie in ſich virgt Der Miniſter wird in der Eingabe
aufgefordert ſein Prert wieder fallen zu laſſen Wie das VB

erfährt haben die induſtriellen un Kreiſe in
Bremen Düſſeldorf und Frankfurt a die bisher für dagAufölühen der Jnduſtrie Oldendurgs intereſſiert haben be

h e e u ee e an

ſchloſſen ſolſdariſch gegen das Finanzſta vorzugehen s Finanzſteuerprolekt des Miniſterg

Handwerk und Gewerbe
Der Handelsminiſter hat die Entſcheidung getroffen daß

für den Stadtkreis Berlin in Sachen der gewerbliche n

Privatſchulen der Polizeipräſident ausſchließliſtändig t v er Polizeſpräſident ausſchließlich zu

Kommnnales
Die Stadtverordneten in Solingen beſchloſſen eine

Steuer auf Geſchäftsfiliglen einzuführen die ſich auf ein halbes
Prozent vom Ertrage belaufen ſoll Die Geſchäftsmiete und die
Perſonalzahl ſollen dabei berechnet werden

Poleufrage
Der Poſener Erzbiſchof Dr von Stablewski knüpft an

die Bekanntgabe des bereits mitgeteilten kaiſerlichen Hand
ſchreibens einige für die Geiſtlichkeit ſeiner Diözeſe beſtimmte
Bemerkungen denen wir folgendes entnehmen Die Erfahrung
lehrt daß das unentbehrliche Mittel den Religionsunterricht
wirkſam zu erteilen dieſen Unterricht welcher die Herzen
durchdringen und die Herzen erwärmen ſoll die Sprache
iſt in welchem die Mutter die erſten Ausdrücke und
religiöſen Begriffe im Geiſte des Kindes begründet Auch
die Treue und entſchiedene Erfüllung der Pflichten wekche
uns die Zugehörigkeit zum Staate nach dem Willen Gottes und
nach den Vorſchriften der hl Religion auferlegt wie auch die
wirkliche Liebe und Pflege deſſen was uns heilig und teuer iſt
wird uns am beſten vor den Abſichten des ſozialen Umſturzes
und vor dem immer mehr ſich ausbreitenden Geiſte des rückſichts
loſen Egoismus und des nur irdiſchen Genuſſes bewahren

Heer und Flotte
Der Landesverband Sachſen des Deutſchen Flotten

vereins bereitet eine Eingabe an den Reichstag vor für eine
Vermehrung der deutſchen Kriegsflotte über den Rahmen des
neueſten Flottengeſetzes hinaus

Koloniales
7 Dem Lok Anz zufolge ſoll ſich der Aufſtand in

Südkamerun über ein Gebiet ausgedehnt haben das un
gefähr 10,000 waffenfählge Neger enthält

Zur Erſchließung von Waſſer in Südweſt Afrika
ſind in dieſem Jahre wieder 300,000 M im Etat angeſetzt Es
ſollen 10 Bohrkolonnen je mit einem Bohrmeiſter und 15 Ein
geborenen in Tätigkeit treten Die Beſchaffung von Bohr
maſchinen Diamanten und Erſatzteilen macht 30,000 M erforderlich
62,000 M ſind nötig für Regelung der Waſſerverhältniſſe in
Waterberg Okahandja und Bethanſen An dieſen Plätzen die
bisher vorwiegend EingeborenenSiedelungen waren und vun
für die Anſiedelung wichtige Stützpunkte werden müſſen die
vorhandenen Waſſerſtellen ansgebaut und muß die Verteilung
des Waſſers geregelt werden

Kuskand
Sturz des Königs von Spanien

Als der König von Spanien geſtern nachmittag in Madrid
das Schloß verließ um ſich zur Parade nach Carabanel zu be
geben ſtolperte das Pferd und ſtürzte Der König erhob ſich
unverletzt beſtieg das Pferd ſofort wieder und ſetzte den Ritt
fort An der Vörſe war das Gerücht verbreitet doß der König
eine Verletzung erlitten hätte Dies wurde jedoch vom Miniſter
des Jnnern bald richtig geſtellt

König Alfons in Nom
König Alfons richtete wie die Magdeb Zig hört einen

Privatbrief an den Papſt in dem er den Wunſch ausdrückt
den italieniſchen Königshof im Quirinal zu beſuchen ſowie dem
Papſte einen Beſuch im Vatikan abzuſtatten er bittet den Papſt
einen Weg ausfindig zu machen der ihm beide Beſuche ermögllcht
Die Anglegenheit bereitet der Kurie große Sorgen ein be
ſonderer Kardinalsausſchuß prüft die Sache

i

Wie das engliſche Geſellſchaftsblatt World behauptet herrſcht
in den katholiſchen Regentenfamilien Europas große Entrüſtung
darüber daß der König von Spanien wahrſcheinlich eine eng
liſche Prinzeſſin heiraten wird Seit Jahrhunderten galt es
nämlich als unverbrüchliche Regel daß ein ſpaniſcher Monarch
eine katholiſche Prinzeſſin heiraten müſſe und daß eine bloße
Konvertitin für ihn nicht genüge Als daher im Vorijiahre an
läßlich des Beſuchs von König Alfonſo in London zuerſt das
Gerücht aufflog daß er ſich in eine engliſche Prinzeſſin ver
liebt habe wurde dieſem Gerücht von katholiſcher Seite keine
Bedeutung zugemeſſen Man tadelte höchſtens die Königin
Mutter Chriſtine dafür daß ſie ihren Sohn unnötig einer
ſolchen Verſuchung ausgeſetzt und ihn nicht vor ſeiner Reiſe
bereits mit einer katholiſchen Prinzeſſin verlobt habe Jetzt
aber wo das Gerücht ſo ſehr an Wahrſcheinlichkeit gewonnen
hat beſonders ſeitdem angekündigt worden iſt daß Prinzeſſin
Ena von Battenberg ſich nach Algeciras begeben wird iſt es an
den katholiſchen Höfen klar geworden daß der Papſt dieſer Ver
bindung ſeine Zuſtimmung gegeben haben muß Ohne dieſe Zu
ſtimmung würde nach all den umlaufenden Gerüchten die junge
Prinzeſſin wohl kaum nach Spanien geſchickt werden Die
katholiſchen Höfe ſind darüber ſo behauptete wenigſtens die
World vollſtändig konſterniert und ſchieben alle Schuld auf

den päpſtlichen Staatsſekretär Kardinal Merry del Val ohne
ihn würde der Papſt nie ſeine Zuſtimmung gegeben haben
Wenn die Kirche ſich in Spanien ſo nachgiebig zeige wie könne
ſie dann ihren Einfluß ausüben wenn in Portugal Oeſterreich
Bayern oder Sachſen einmal ein Monarch gewillt ſein ſollte
ſich ſeine Braut aus einer proteſtantiſchen Familie zu holen

Der Wahlkampf in England
Ueber die demnächſtigen Wahlen zum Unterhauſe verbreitet

das Reuterſche Burean folgende Meldung Jn 29 Wahlkreiſen ſind
keine unioniſtiſchen Kandidaten aufgeſtellt worden Voraus
ſichtlich werden mehr Liberale ohne Gegenkandidat als Unioniſten
gewählt werden So würden mithin die Verhältniſſe der
letzten Wahl umgekehrt werden Die Liberalen haben die
Arbeiterkandidaten in 42 Wahlkreiſen genommen während
letztere in 34 Wahlkreiſen als Gegenkandidaten der Liberalen
und Unioniſten auftreten

Die Wirren in Nuſzland
Jn Ruſſiſch Polen

Zwiſchen Jwangrod und Radem entgleiſte geſtern ein
Perſonenzug infolge der Beſchädigung der Eiſenbahnbrücke
Zwei Bahnbedlenſtete wurden getötet und zahlreiche Reiſende
verletzt Die Bahnſtation Jaſtremb wurde geſtern von einem be
waffneten Haufen geplündert und die Kaſſe ausgeraubt

Der allgemeine Ausſtand in Warſchau iſt beendet
Eine Ermahnung an die Banern

Auf Veranlaſſung der Behörden ſind in verſchiedenen Orten
Bau ernverſammlungen veranſtaltet worden um den
Bauern die verhängnisvollen Folgen klarzumachen die ſich aus
dem Beſchluß die Steuerzahlungen zu verweigern für ſie
ergeben Die an die Bauern gerichteten Maßnahmen fruchteten
ſie erklärten von ihrem Beſchluß abzuſtehen

Die Reichsduma
Die Zeitung Melwa hatte gemeldet der ruſſiſche Miniſterrathabe seien die Duma mit 150 erwählten Mialedet als
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konſtituiert anzuſehen Dieſe Nachricht iſt falſch Ratzb der Flammen geworden auch ſollen einige hundert Markwecimaß Verordnung vom 24 Dezember kann die erſted h Reſchsduma eröffnet werden nachdem der
Veror die Liſte für die Hälfte der Relchsduma Mitglieder auf
Seügemeinen Grundlage der verwalteten Gonvernements und
de Gebietes der Donſchen Koſaken veröffentlicht hat
der Geſetzentwurf zur Schaffung eines Oberhauſes der dem

miſterrate vorliegt rührt vom Grafen Solski her er beſtimmt
u dieſes Oberhaus aus 100 Mitgliedern beſteht von denen 50

den der Bürgerſchaft gewählt werden während 12 Erbſitze dem
Dochadel zugeſprochen und die übrigen Mitglieder vom Zaren
ernannt werden

in Ukas des Zaren ſetzt den 15 März als den Tag desſt m m h s der Reichsduma feſt Die Wahlen für dieſe
ben im Februar ſtatt

Jn Tuckum ſſt die Rube wieder hergeſtellt
Der Generalgonverneur in Riga ſprach geſtern gegenüber den

Redaktenren der in u deutſcher und lettiſcher Sprache
erſcheinenden Blätter die Hoffnung aus daß die Preſſe zur
Herſtellung der Ruhe beitragen werde damit den geplanten
Reformen der Weg gebahnt werde Er will der Freiheit der
Pieſſe keinerlei Beſchränkungen auferlegen

Der Bahnverkehr im Umkreiſe von Moskan iſt wieder her
iltet Wladimir verſammelte Reſerviſten wollten geſtern zwei

revolutionäre Rädelsführer die Reden halten wollten umbringen
wurden jedoch durch Militär daran gehindert

Die rumäuniſche Kammer
willigte in der geſtrigen Sitzung einen Kredit von 67,900,000 LeiDev ſollen 30 Millionen für UArmeezwecke und 33 Millionen

für den Bau von Eiſenbahnwagen Bahnhöfen und Remiſen
perwenger werden Die Kammer vertagte ſich darauf bis zum
24 d M
TTZZ kk ve

Gerichtsverbandlungen
Schöffengericht

l Halle 3 Januar
Eines fortgeſetzten Betruges hatte ſich der Reiſende

Emil Sch von hier ſchuldig gemacht der bei einer Farben Lack
Firniß und dergl den ſelbſtändigen Malermeiſtern liefernden
Fabrik auf Probe angenommen war Bei der proviſoriſchen
Annahme verpflichtete er ſich innerhalb einer beſtimmten Zeit
Waren im Betrage mehrerer tauſend Mark abzuſetzen und eine
Konventionalſtrafe von 300 Mark pro Monat zu zahlen falls er
keine genügenden Aufträge einſenden ſollte Es wurde ihm
daraufhin die feſte Anſtellung zugeſagt wenn er ſeine Worte
bewahrheite Sch veröffentlichte aus eigenem Antriebe und
ohne Kenntnis der Firma unter der Ueberſchrift Malermeiſter
in den hieſigen Zeitungen ein Jnſerat worin den Abnehmern
von Waren Darlehen gewährt würden Er beſuchte die hieſigen
felbſiändigen Malermeiſter erzielte aber ſehr geringen Abſatz
da die meiſten auf lange Zeit hinaus mit den notwendigen
Materialien verſehen waren Um jedoch der Firma einen guten
Erfolg nachzuweiſen fälſchte er mehrere Beſtellſcheine auf
Waren Da der Angeklagte bisher unbeſtraft iſt erachtete das
Gericht eine Geldſtrafe von 100 Mark an deren Stelle 20 Tage
Gefängnis treten für ausreichende Sühne

Zwei rohe Burſchen wurden aus der Strafanſtalt in Naum
burg in dem am 13 Januar 1888 geborenen Louis St und dem
gleichalterigen Otto Sch vorgeführt um wegen eines Roheits
deliktes abgeurteilt zu werden Die beiden Patrone gehörten
zu den 20 Angeklagten die am 3 November von der Strafkammer
wegen der an dret Sonntagen im Dezember 1904 auf dem
Weinberge und dem Nachhauſewege vollführten Ausſchreitungen
zu erheblichen Gefängnisſtrafen verurteilt ſind
ſolche von 7 Monaten und Sch von 5 Monaten zudiktiert erhalten
die ſie jetzt in Naumburg verbüſßen Durch den am Abend vor
dem Verhandlungstage ausgeſührten Roheilsakt welcher der
heutigen Anklage zugrunde lag ſcheinen ſich die Burſchen noch
einmal ihr Mütchen haben kühlen wollen Als am Abend des
2 November die e u ans der Fortbildungsſchule in der
Taubenſtraße an der Waiſenhausmauer entlanggingen rempelten
die Angeklagten mehrere davon an St verſetzte dem Schloſſer
lehrling Sch einige Ohrfelgen und trat ihn gegen den Unterleib
Sch hatte ein Meſſer blank gezogen und rief wir ſchlachten
heute noch ſechs Menſchen ab wobei er auf die ahnungsloſen
Fortbildungsſchüler eindrang und dem einen den Jackettärmel
ansriß Als die Lehrlinge nach der Neuen Promenade hinunter
liefen wurden Steine nach ihnen geworfen Auch dies hatte
Sch ansgeführt während bezüglich des St dieſe Uebertretung
nicht erwieſen werden konnte St wurde wegen Körperverletzung
und Bedrohung zu zwei Monaten Gefängnis zuſätzlich zu den
ſieben Monaten vom 3 November 1905 und wegen groben Un
fugs zu drei Wochen Haft Sch wegen Bedrohung mit einem
Meſſer und Sachbeſchädigung zu drei Monaten Gefängnis zu
jätzlich zu den fünf Monaten vom 3 November wegen Unfuges

zu gen und Werfens mit Steinen zu einer Woche Haft
verurteilt

Vor dem Schöffengericht München I begann der Be
leidigungsprozeß der Redakteure und Verleger der Wart
burg unter denen ſich auch Kirchenrat D Meyer Zwickan
befindet gegen den Redakteur des N Münchn Tgbl v d
Tann Der Prozeß wird mehrere Tage dauern

Wien 3 Jan Nach dem zwiſchen dem Prinzen Philipp
und der Prinzeſſin Louniſe von Koburg zuſtandegekommenen
Vergleich ſoll der Scheidungsprozeß am 15 Jannar in
Gotha nach deutſchem Privatfürſtenrecht erledigt und die Ehe
ſcheidung dem Bande nach ausgeſprochen werden ohne daß die
Frage des Verſchuldens eines oder des anderen Teiles erörtert
wird Die Prinzeſſin führt künftig den Titel Prinzeſſin
von Belgien erhält in beſtimmten Terminen 700,000
Kronen und außerdem eine monatliche Apanage von 7000
Kronen vom Prinzen und weitere 50,000 Fres jährlich vom
König Leopold

Provinzialnachrichten
Maßgdeburg 4 Jan Zum Brande der Flora

teilt die Magdeb Ztg weiter mit Die Leichen der beiden
Dienſtmädchen die bis zur Uxnkenntlichkeit verkohlt waren ſind
nach der Altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht worden Die
eine hieß Berta Bauermeiſter ſie war 19 Jahre alt und ſtammte
qus Langenweddingen Die andere war ſchon einmal vecrheiratet
geweſen ſie hieß Marle Pflug geb Spelling und war 1872 in
Hecklingen geboren Die Mitglieder der Tiroler Sängergeſellſchaft
Volkmann die in dem Lokal auftrat ſind von dem Brande ſehr
hart in Mitleidenſchaft gezogen worden Sie hatten ein kleines
Hündchen das einigen von ihnen durch Leftiges und ängſtliches
Bellen zuerſt von der Feuersgefahr Kenntnis gab Gleich darauf
draug ſchon der Rauch durch das Schlüffelloch ihrer Tür Als
ſie dieſe öffueten kam ihnen ein ſo ſtarker Qualm entgegen daß
ſie entſetzt zurückwichen Sie weckten ſofort die ſchon ſchlafenden
Mitglieder der Geſellſchaft un ſuchten nun ſämtlich ſo raſch als
möglich ins Freie zu geleggen teilweiſe nur ſehr dürftig be
kleidet ſtürzten ſie in den Garten und retteten ſich dann nach
dem augrenzenden Schöckelſchen Grundſtück Jhr Retter der
Uelne Hund ſchein vei dem Bronde leider ums Teben gekommen
zu ſein Schlir mer wäre es jedenfalls um ſie veſtellt geweſen
Bien ſchon alle Mitglieder der Geſellſchaft geſchlafen hätten

meiſten hatten ſich jedoch erſt nach 1 Uhr in ihre Schigf
Lanme vegeben und Frau Volkmann war eben erſt im Vegriff

s bhinzulegen als das Feuer ausgebrochen war Sie alle
8 en nichts als das nackte Leben gerettet Jhre geſamte
Vorderobe ihre Noten Requiſſten Jnftrumente vſw ſind ein

St hatte eine ſchule in unſerer Stadt einverſtanden

die ſie ſich erſpart hatten bei dem Brande verſchwunden ſein
Hilfreiſche Menſchen namentlich aus der Nachbarſchaft ſorgten
zunächſt für die armen Abgebrannten von denen einige auch
Brandwunden erlitten hatten verſorgten ſie zunächſt mit
Kleidungsſtücken und verſchafften ihnen Unterkunft Weiter
ſpendeten ſie Geldbetröge und verſahen ſie heute mit Speiſe und
Trank Der vermißte Hausburſche iſt gerettet Dem Wirt Ebert
iſt ebenfalls ſämtliches Eigentum verbrannt auch er hatte bei
der ſchnellen Ausbreitung des Brandes nicht Zeit ſich an
zukleiden Er und ſeine Frau haben bei Verwandten Aufnahme
gefunden beide ſollen krank darniederliegen Das Gebäude und
das Mobiliar waren verſichert trotzdem wird aber auch den
Wirt noch ein größerer Schaden treffen

Delitzſch 4 Jan Rittergutsbeſitzer Schirmer in
Neuhaus hatte in der Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats vom
25 Oktober die Petitionen die ein neues am Nachmittage bezw
Abend verkehrendes Perſonenzugspagar nach und von
Halle forderten und die zablreiche Unterſchrieften in Delitzſch Torgau und in den an der Bahn gelegenen Ortſchaften
gefunden hatten überreicht Auf dieſe Eingaben iſt jetzt folgen
der Beſcheid der Kal Eiſenbahndirektion Halle an Herrn
Schirmer ergangen Auf den Sammelantrag wegen Ein
richtung neuer Zugverbindungen zwiſchen Torgau und Halle er
widern wir ergebenſt daß wir ein dringendes Bedürfnis zur
Einlegung der gewünſchten Züge zurzeit nicht anzuerkennen
vermögen und daher den Antrag weder jetzt noch zum nächſten
Sommer berückſichtigen können Trotz dieſer ablehnenden
Haltung der Eiſenbahndirektion wird Herr Schirmer wie der
Del Ztg mitgeteilt wird die Angelegenheit immer wieder auf

die Tagesordnung des Eiſenbahnrats bringen

WMerſeburg 4 Jan er Der Regierungs und Forſtrat Freiherr von Maſſenbach wurde zum
Hoſkammer und Forſtrat ernannt und der Regierungs und
Forſtrat Fromm in Marienwerder an die hieſige königliche Re

ierung verſetzt Dem Regierungs Hanptkaſſen Ober BuchhalterJubbe und dem Regierungsſekretär Beyer wurde der Titel
Rechnungsrat verliehen

Werſeburg 3 Jan Ueberfahren wurde auf dem erſt
geſtern dem Betriebe übergebenen neuen Güterbahnhof der
21ljährige Bahnarbeiter Otto Sommer

Aſſchersleben 4 Jan Die Gasanſtalti iſt am Neu
jahrstage aus dem Beſitz der Thüringer Gasgeſellſchaft in
ſtädtiſchen Beſitz übergegangen Der Rendant der ſtädtiſchen
Sparkaſſe zahlte am Vormittag an den Vertreter der Stadt
gemeinde an Gerichtsſtelle 450 000 M gegen eine Schuld
verſchreibung bar aus Die Aufnahme einer ſolchen Auleihe
erfolgt ſtets r Verpfändung allen ſtädtiſchen Beſitzes und
der ſtädtiſchen Steuerkraft Es folgte alsdann die Auszahlung
des Betrages an die genannte Geſellſchaft

Sangerhanuſen 3 Jan Streik Die organiſierten Arbeiter
der AktienMalzfabrik Sangerhauſen ſind mit Beginn des neuen
Jahres in einen Streik eingetreten trotzdem ihnen ihre Haupt
forderung Erhöhung des Stundenlohnes um 20 Pfg bewilligt
und einige weitere Verbeſſerungen ſeitens der Verwaltung zu
geſtanden waren Da ſie die Arbeitswilligen durch Drohungen
veranlaſſen wollten ſich ihnen anzuſchließen wurde polizeitiche
Hilfe in Anſpruch genommen

m Muſchwitz 3 Jan Verſchüttet Geſtern nachmittag
wurden in der Braunkohlengrube Seſſen bei Rippach 2 Arbeiter
verſchüttet Der eine Vater von 4 Kindern ſtammte aus
Dehlitz und heißt Töpfer der andere Rothe aus Tancha hatte
ſeinen 23 Geburtstag gefeiert und war noch ledig Die Leichen
ſind bis jetzt trotz ſteter Arbeit noch nicht herausgebracht

Neuhaldensleben 4 Jan Die Landwirtſchaftskammerſ
erklärte ſich mit dert Errichtung einer land wirtſchaftlichen Winter

Die Eröffnung erfolgt
vorausſichtlich am 1 Oktober

Neuhaldensleben 4 Jan Späte Kartoffelernte
Nachdem Herr v Nathuſius in Hundisburg infolge der ſchlechten
Witterung auf das Kartoffelansheben verzichtet und den ärmeren
Leuten die Erlaubnis zum Ausroden der Knollenfrüchte gegeben
bat ſieht man jetzt zahlreiche Bedürftige auf den v Nathuſius ſchen
Grundſtücken mit dem Einholen der Kartoffeln beſchäftigt

Mühlhauſen i Th 4 Jan Amtsjubiläum
Anonyme Bezichtigung Sein 60 jähriges Amtsjubiläum
beging am 1 Januar der Rektor der hieſigen Volksſchule II
Rennsberg Jn große Aufregung hat ein anonymer Brief die
Einwohnerſchaft des Nachbarortes Oberdorla verſetzt Die
Briefſchreiberin angeblich eine ſterbenskranke Frau gibt an
nicht ruhig ſterben zu können wenn ſie nicht die folgenden Aus
ſagen mache Sie führt nun aus daß ein vor etwa 9 Jahren
ſpurlos verſchwundener Handarbeiter in dem Gärtchen hinter
ſeinem Wohnhauſe an näher bezeichneter Stelle begraben liege
und anderes mehr Die Ortspolizei erſtattete ſofort dex Staats
anwaltſchaft Mitteilung von dem Jnhalt des geheimnisvollen
Schreibens Dieſe ſandte noch am ſpäten Abend eine Kommiſſion
und es wurden ſoſort Nachgrabungen vorgenommen bei denen
aber nichts gefunden wurde Die weitere Unterſuchung in der
dunklen Angelegenheit iſt im Gange

Suhl 4 Jan Stadtpark Vur Beſchaffung eines
Stadtparkes ſtiftete unſer Mitbürger Emil Gleichmann der
Stadt die Summe von 20,009 M

Heiligenſtadt 4 Jan EiſenbahnprojektHeiligen
ſtadt Ershauſen TDreffurt Die Heiligenſt Ztg er
fährt aus beſter Quelle daß der Herr Miniſter der öffentlichen
Arbeiten die allgemeinen Vorarbeiten für eine Nebeneiſenbahn
von Heiligenſtadt nach Schwebda angeordnet hat

Vom Brocken 3 Jan Witterungsbericht Seit dem
31 Dezember iſt der Brockengipfel fortgeſetzt nebelfrei Dabei
wehten am 1 und 2 Januar ſtarke bis ſtürmiſche ſüdöſtliche
Winde die ſtrenge Kälte verurſachten die Temperatur ſchwankte
am Montag zwiſchen 8,0 und 14,1 Grad am Dienstag
zwiſchen 4,0 und 12,1 Grad Größtenteils herrſcht auf dem
Brocken wolkenloſer Himmel die Kuppe war geſtern früh um
geben von einem Wolkenmeer das bei Sonnenauf und Unter
gang die prächtigſten Farbenköne aufweiſt Heute früh lagerten
im Süden und Weſten ſtarke Dunſtſchichten während im Norden
und Oſten hell von der Sonne beſchienen Harzburg Jlſenburg
und Wernigerode ſichtbar waren Jn der letzten Nacht iſt der
Wind nach Süd und heute vormiitag nach Südweſt herum
gegangen infolgedeſſen iſt ein fortwährendes Steigen der
Temperatur zu beobachten Hente früh zeigte das Thermometer

6,4 Grad und um 11 Uhr vormittags nur noch 1,6 Grad 0
Das Bharometer iſt in den letzten 24 Stunden um 6 Millimeter
gefallen es iſt nicht ausgeſchloſſen daß in nächſter Zeit Schnee
fälle eintreten Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

ſExrledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Korps 1 Januar 1906 Ronneburg Stadirat
Schutz mann Bewerber muß Unterofflzierdienſtgrad befitzen und mindeſtens
1,70 mm groß ſein auf dreimonatige Kündigung nach zehn Jahren auf Lebens
zeit 1050 M Gehaltjährlich das Gehalt ſteigt von 8 zu 3 Jahren um je
75 M bis zum Höchſtgehalt von 1500 M jährlich die Stelle iſt penſions
berechtigt mit Wiiwen ünd Waiſenverſorgung 1 April 1906 Stendal
Magiſtrat Nach twäch t er Bewerber dürfen ulcht unter 1,70 mm groß nicht
unter 25 und nicht über 35 Jahre alt ſein auf dreimonatige Kündigung
700 M Gehalt jährlich und M Nebeneinnahmen als Laternenanzünder
an Dienſtkleidung wird Waffenrock Dienſtmütze und Winterpelz geliefert die
Militärdienſtzeit wird bel der Penſioniernug angerechnet

n r Stellen für Militär an wärter im Hezirkedes XI Armee Korps Sofort Ka ſel Polizeidirektion S J
männer Bewerber müſſen ſich durch ein milltärärztliches oder Kreisphyſikats
atleſt über n Geſundheitsſtand ausweiſen können Probezeit ſechs
auf vierwöchige Kündigung nach Ablauf einer

u in et auf Lebenszeit je 1200 Miungsgelſteigt bis e

onate

oſort Kafſel Königl Eilenba

ehnfährigen vorwurfsfrelen
Dienſttleidung det Gehen

ſowie freie Diejäbriich e hudirektion
der Dienſiort wird bei der Einhernfung deſtimmt ein Bureandlener

und ein Kafſendiener Bewerber dürfen das vierzigſte L

Prüfung zum Bureandiener abzulegen iſt nach beſtandener Prüfung auf ein
monatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche J hresbeſodung de der
Anſtellung als etatsmäßiger Bunreandiener je 1000 M J hresgehalt und der
tarifmäßlge Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 40 oder Dienſt
wohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bureandiener ſteigt von 1000
bis 1500 M der Bewerbung ſind beizufügen ein deantworteter Fragebogenein von einem Bahnarzt der Staalsciſenbahev ne ltung oder von einem
Staats Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugnis und die im Frogebogen be
zeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebo en und zum ärztlichen Zeugnisſind von dem Zentralbureau der oöialichen Eiſenbahn Tirektion in Kaſſel zu er

bitlen 1 Februar 1906 Gotha Stadtrat Schutzmann Bewerber darf
nicht über Jahre alt und nicht unter 1,75 m groß ſein Probezeit ſechs
Monate die Anſtellung erfolgt nach der Probezeit zunächſt auf dreimonatige
Kündigung nach füuffähriger vorwurf freier Dienſtzeit anf Lebenszeit 1000 M
Gehalt und 90 M Bekleidungsgeldzuſchuß jährſich das Gehalt ſteigt big
1600 M jährlich ob die Stelle penſionsberechtigt iſt wir noch ſeſtgeſtellt
werden 1 März 1906 Weida Gro herzogi Rechnnngsamt 2 Diener
und Vollſtreckungsbeamterz Probezeit drei ongate auf Kündigung
600 M Kantſon fie nicht durch Gehaltsabzüge gede t werden kann 850 M
Gehalt und 80 M Bekleidungsge zuſchuß jährlich daneben die koſt ugereßlichen
Gebühren bei Vornahme von Vollureckungsgeſchäften deren Höhe nich feſtſtetzt
Soer ſind an das Großherzogl Rechnungs nt in Weida zu ſichten
Soſort Bad Sachfa Mogiſirat Magiſtratsafſiſtent P obezeit
ſechs Monate auf Lebenszeit 300 M ſof rt zu hinterlegende K e ntion 7 0 M
Gehalt jährlich die Stelle iſt peuſions berechtigt 1 April 1906 Roten
burg a Fuſda Stadtverwaltun 2 Polizeidiener Bewerber miſſen
mindeſtens 70 m groß ſein ovezeit ſechs M nate auf Le enszeit 900 M
Gehalt jährlich nach Bedürfnis höchſtens alle zwei Jahre eine Dienſtuniform
außerdem bei rer Führung auf Anſuchen ein Stodiwatdlos gegen Zahlung des

Hanerlohus s Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jah en um je 50 M dis zum
Höchſtgehalt von 12 0 M jährlich ie Stelle iſt penſionsberechtigt Bewerbungen
haben unter Beifügnung eines ſelvſtgeſchriebenen Lebenslaufes der Zeugmſſe
und Militärpopiere Zivilverſorgnngsſchein umgehend ſchriftüch zu erfoſgen

Braunſchweig 4 Jan Ein Prinzenkonzert Die
drei muſikbegabten Söhne des Regenten von Braunſchweig die
hier bei ihrem Vater zum Beſuch weilenden Prinzen Friedrich
Heiurich Joachim Albrecht und Friedrich Wi heim veranſtalteten
im herzoglichen Reſidenzſchloß unter Mitwirkung des Hofkapell
meiſters Riedel einen Kammermuſikobend bei dem auch eine
nene Kompoſition des Prinzen Joachim Albrecht geſpielt wurde
Außer dem Vater der Prinzen war nur der engere Hofſſiaggt
r des Konzertes das einen vorwiegend klaſſiſchen Charakter

rug zugegen
Weimar 3 Jan Selbſtmord Geſtohlene Kunſt

gegenſtände Hier erſchoß ſich geſtern der bei Verwandten
zu Beſuch weilende Bergdirektor Herbſt aus Köln a Rh
in einem Anfall von Schwermut Jn den letzten Tagen
wurde bei einem Buchhalter eine zu dem ans dem Großherzog
lichen Schloſſe geſtohlenen Kunſtgegenſtänden gehörige Bronze
büſte im Werte von 1200 Mark beſchlagnabmt Der Beſitzer
behauptet das Wertſtück als Entſchädigung für ein Darlehn von
dem verſtorbenen Küchenmeiſter König erhalten zu haben

Meiningen 4 Jan Ehrenbürgerrecht Ertrunken Feuer Dem Oberbofprediger Schaubach wurde
wegen ſeiner Verdienſſe um die Stadt Meiningen das Ehren
bürgerrecht der Stadt verliehen Die Armendäuslerin Lieder
ſtürzte in den Bleichgraben und ertrank Jn Henu bach er
ſcholl plötzlich mitten hinein in das Gekäute der Neujahrsglocken
der Ruf Feuer Es brannte in der Gaſtwirtſchaſt von
Friedrich Griebel Das Feuer griff raſend ſchnell um ſich ſo
daß das Wohnhaus und die Stallgebäude ſehr bald eingeäſchert
wurden An Mobiliar konnte faſt nichts gereitet werden Der
Schaden iſt daher recht beträchtlich denn G war nicht ver
T Die Entſtehung des Brandes iſt bis jetzt noch nicht auf
geklärt

Pößneck 4 Jan Blutvergiftung Ein Herr von
hiler der ein Geſchäft in Zürich hat reiſie mit ſeiner Gattin
hierher um die Feiertage im Kreiſe ſeiner Verwandten zu ver
leben Bei ihren Ausgängen trug die Frau einen grünen
Schleier der mit einer kleinen Wunde am Munde in Berührung
kam VDadurch zog ſich die geſunde rüſtige Frau eine ſo ge
a hliche Blutvergiftung zu daß ſie nach kanm 3 Tagen daran

arb

O Reichenbach i 3 Jan Bazarbrand Jn dem
großen Abzahlungsgeſchäft von Hermann Starer Nachf Jn
haber Guſtav Renner brach letzte Nacht Fener anus das ſich
raſch verbreitete und ſämtliche Geſchäftsräume zerſtörte Es
liegt zweifellos Brand ſtiftung vor Der Geſchäftsinhaber
Renner der ſich in letzter Zeit in finanziellen Schwierig
keiten befand und der Brandſtiftung verdächtig erſcheint wurde
feſtgenommen ebenſo ſein Buchhalter

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrudk verboten

5 Januar Feuchtkalt Niederſchläge froſtig
6 Januar Wärmer bedeckt Nebel Niederſchläge
7 Jan uar Teils bedeckt teils heiter froſtig Niederſchläge
8 Januar Wolkig mit Sonnenſchein normal ſtrichweiſe

Niederſchlag
9 Jauuar Vielfach heiter Froſt windlg

10 Januar Abwechſelnd feuchtkalt windig

Meteoroloniſche Station zu Haſe

3 Jan 4 Jan9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mirg

Barometer Millimeter 755,9 756,5Thermometer Celſins 4,9Rel Feuchtigkelt 61 78Wind NO 23 SOMaximum der Tewperatur am 3 Jan 2,5 C
Minlmum in der Nacht vom 8 zum 4 Jan 5,4 9 O
Niederſchläge am 4 Jan 7 Uhr morgens 0,0 mm

x J Z ZWDJxJ

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich maun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
re Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Wagenpferecde

Falle a
Königl Preuss Lotterie

Zu der am 9 Jannar beginnenden
Ziehnng erſter Klaſſe haben wir Loſe abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmerre Frenkel Herrmann Lehmann

Paul Schauseil 8 Co
Bankgeschäft

alte c Poststrasse 18
Bitterfeld Delitasch BPilenbaur g

er empfehlen uns zur Ausführung aller
ZTransaletionen wie

Solide re

banſegesckäftliehen

Erößnung von Konto Korrenten und provisionsfreien
Checkh rechnen

Annahme verainslicher Finlagen Depostten

Beleihung von börsengängigen Effekten nd von
Hypothelcen

Dishontierunq Pingiehung und Domiailierung vo
Wechseln

An und Verkenuf von Eeleten an deutschen und aus
köncischen Börsenplätaen

Vmmechslung von Coupons ausländischen Noten und
eldsorten

Aufbernuhrung und Verwaltung von
nter Kontrolle der Auslosungen

Werpopieren

Zä KRapitalsandage halten a etets ein Lager müncketsirhuur
Hertpopaere vorrätig und sind jecderzeit Abgeber von Fund
ben unter anderen der

Deutschen ljpolhelenbanſe
Lheinischen Hypothekenbane
Hamburger Flypothehenbane
Gothaer Grundſereditbane
Norddeutschen Grundereditbank

die i aum ſerweiligen Tagesſeurse provesionsfrer berechnen

Kein Raueh
Rauchverzehrende Feuernng Syſtem Kleinſchmidt

für vorband u Neu Ankagen Dampfkeſſel Backöſen Braupfannen uſw

Weniger Kohle
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8 Bertter billiger
Frische Gutsbutter a Stück 52 P g
Feine Tischbutter v c eFeinste MHolkereibutterGeorg Holtzhausen längerer J

7
Mitglied des ad er

Morgen Freitag abends von 5 Uhr an
friſche warme Blut und Leberwürſtchen

W Riäetseh Geiſtſtraße 17

Exlra

für
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S rin

Hochfeinſter Norderneyer Anugel Schellfiſch Pfd 35 n 40 Pfg
Scheliſiſch mittelgr 30 Pfa z Grüne Herin und 1 5Sehellſiſch klein Pfd 25 Pfa Kleine ehe u 30 Spſe
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Nur allerfeinſte friſcheſte WareI ich II Gr Ulrichſtraße 39

Toch 2307

Dorotheenstr 7
früher Landwehrstrr 23

44 v S eet Bee e ten z e9

GescohäſtsverlegerzsMeiner werten Kondsehaft und allen Interessenten von Halle und Vmgegend zur gekl S en dass sich mein Geschüft

Doroihwenstr 7 in den rüher Salomonsechen Stallungen befindet
Das mir bisher erwiesene Wohlwollen und entgegengebrachte Vertrauen bitte mir auch ferner bewahren zu wollen
Gleichzeitig empfehle ich meinen ersten r n T hoch vornehmer Hecklenburger und Kehdingerso wie niseher und welche am g d MMts

ointreffenAckerpferdeh olsteiner

Vernrauf 1195
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Filiale e W 186

Pibliokhek der Geſamt Titeratur
Nummer 1920 1932Eatermnnus Geſpräche mit Goethe

in den letzten Jahren ſeines Lebens
Heransgegeben von Friedrich Bernt Nebſt einem Anhang
Goethes Geſpräche mit Friedrich Soret Mit Einleitung Ammner

kungen und mit J P Eckermanns Bilduis
Eckermanns Geſpräche mit Goetbe ſind für jeden Verehrer dieſes

Dichterfürſten ein Feſtgefchenk dem ſich keine zweite litergriſche Gabe
ebenbürtig an die Seite zu ſtellen vermag Mit vollem Recht ſind ſie
deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goethe Literatur
bezeichnet worden das wie kein zweites gerignet iſt uns in die mner
ſchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuſühren Und wahrlich
man kennt Goethe nicht wenn man dieſe Geipräche nicht kennt

Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeführte Aus
muſterung der von Eckermann urſprünglich in den dritten Teil ſeiner
Originalansgabe eingeflochtenen Geſpräche Goethes mit Friedrich Soret
indem ſie den Eckermannſchen Geſprächen als beſonderer Anhaung bei
gegeben wurden verdient als Vorzug vor den verſchiedenen bereits
exiſtierenden Ausgaben hervorgehoben zu werden Treffliche Einlei
J inngen mit liebevoller Sorgfalt geſchriebene Anmerkungen und der F
prächtige Einband werden zuſammenwirken um dieſe Hendelſche Ans
anbe zu einer der führenden ihre Vorgängerinnen überflügelnden
J An machen

J Brvoſchiert 2 in Leinenband 225 in eleg eſfekty Geſchenk
Land 3

Friedrich Hebbel Der Rubin
Ein Märchen Luſtſpiel in 3 Akten

Mit einer Einleitung und dem Bilde Hebbels
Hebbels Rubin ift eine romantiſche Komödie im Tieckſchen Stile W

je in ihrer Miſchung des Seltſam Außergewöhnlichen und Zauber
haſten mit ſtark regliſtiſchen Zügen an Grabbe erinnert deſſen Aſchen S
brödel Hebbel ein Motiv entlehnt hat Jm Nüubin offenbart ſich die
vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oft das rechte Maß des
barmoniſch Schönen verfehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begei
ſterung über die Schroſſheiten hinwegbilft die dem Peſſimiſten Hebbel
bis in ſein hohes Mannesalter hinein anhaſteten

Broſch 25 in Leinenband 50

Joh Feinr Peſtalozzi
Wie Gertrud ihre Rinder lehrt

Bearbeitet von Nichard Poppe und Otto Schulze
Mit einer Einleitung und dem Bilde Peſtalozzis

Peſtalozzis Beſtreben in feinem urſprünglich für Mütter und Er
zieher beſtimmten Buche Wie Gertrud ihre Kinder lehrt eine Dar
ſtellung ſeiner Erziehnngs und Unterrichtsgrundfätze zu geben felbe
aber gleichzeitig pſychologiſch zu begründen bat das Verſtändnis dieſerſonſt ſo prächtigen Arbeit ſehr erſchwert und eine bänſige Unterbrechung

des Bedgukrgerne zur Folge gehabt Es fehlt die loniſche Gliederung die ſcharfe ſyſtematiſche Herausarbeitung des eecdeake
Dem hat vorliegende Bearbeitung abzuhelfen verſucht indem ſie demBuche eine Auaienge faßte Darſtellung der pädagogiſchen Gedanken

Peſtalozzis auxeibte unter gleichzeitiger Bezugnahme guf ſeine ſonſtigen
Jdeen wie ſie ſich namentlich ausgeprägt finden in Lienhard und
Gertrud Dadurch hat ſie einen Borſprimg vor allen anderen Aus
gaben gewonnen der ſie an die erſte Stelle rückt

Broſch 75 in Leinenband l in eleg effektvollem Geſchenk
band 150

ans Sachs Tragödien
In freier Bearbeitung von Guſtav Burchard

Mit einer Einkeitung und dem Bilde von Hans Sachs
Seitdem uns Hans Sachs ſprachlich nahe gebracht wurde was

Burchard vorzüglich gelungen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes
mehr keines nachſichtig geſtimmten Publikums um dieſen Erſtlingen
der Bühne Geltung zu verſchaffen Vorliegende kleine Ausleſe ſeiner
Tragödien ſowohl als auch ſeiner Komödien Nr 1327 der Bibl der
Geſantlit wird dazu beitragen weiteren Kreiſen die Kenntnis der
Werke des ſchaffensfrohen Nürnberger Meiſters zu vermitteln Nament
lich ſei auf die Tragedi Von der ſtrengen Lieb Herrn Triſtaus mit
der ſchönen Königin Jſolden aufmerkſam gemacht in der wir wohl das
Urbild des gewaltigen Wagnerſchen Muſikdramas zu erblicken haben

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Hendel Verlag

Ohr Mäörhbeor

die doneongentr Mal Extract
bei Husten u Katarthen der lufwege

bewährtes Diaeteticum

Malz Suppen Exfraet
das einzige an magendarmkranicen Kindern

25
Auszeichnungen

löflunNoDs
von U Ketter cfprobte Nahrrniitel

sionV eempfohlen i gste leberthrankur

ahnen Apoffelken un Progerfen

jstet

S eStrenge Reelität
Buchführunge

doppelt ital 25 MK eink 15 M
Nur Rinzelunterrieht hat Erfolg

Jahres Absechlüsse Inventuren u voll
ständige Neueinrichtung der Bücher
tibernimmnt diekret und ohne jede

fromde Hilfe
Friedr Carl Beyer sen Bicherrevisor
Seit 1888 Fornruf 1986 Franz Woise

Hockelstrasse G III
Klöppeln wird gut gelehrt Anmel

dungen von 5 Nor Frau ProfeſſorVoretzſch Wilbelmſirahe 33

Oscar Ruhl
Kordhausen a II

2

S e S7 5

4

S z
e S 72 2222223

S 2S 2 DS Z z e2
e ken SS S Sz S SS S S TraNeinate g Z hl Be

KReoſerenzen Z

S W WS e ichenrtiſs
S Sepnrnosrert

Glöcka u
c 7 d WFesſer krsatz für dynit

e a ger Kohle s
See eeneee ererge TeeS S e e eeSpree
neM h e

un t et u r n z e
bill Zauder Gr Klausſtr 12

Mitglied des Rabattſparvereinsé

unter Staats Kontr hergestellt

e F nuechen Kessel Kalser
h la Brnnnen natüriche

e Quelisalze wegen Katarrhe
I Must Heiserk Verschleimung ete Salthewänrt überall erhältlich

Königliche Bade und
Brunnen Verwaltung Ems

Die berühmteDelikateßmar garine

Bona
iſt bei mir wieder friſch eingetroffen

Wilhelm Laue
Rudolf Haymſtraße

Bedarſsartikel Heuest Katalog
m z fehl viel Aerate u Prof gratis u

2 Gummiwaren fabrikBoriin W Friodrichstrasse 91


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


